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2015-03-18  Erfurter Resolution – Stellungnahme Radtke, Frau Dr. Baum
Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Freunde,
 

vielleicht ist das, was sich gerade in der AfD abspielt, sogar von
historischer Mission. Gewiß, man soll behutsam mit diesem Begriff
umgehen. Aber wie ist denn unsere Situation in Deutschland?
 

Die Alt-Parteien haben unser Land in ein ziemliches Schlamassel
geführt, das wir - trotz schönfärberischer Formulierungen  - in
immer schärferer Form erleben. Aber es gibt nichts zu beschönigen
und nichts zu verschweigen - wir müssen da wieder raus. Und das
so schnell als möglich, soweit das überhaupt noch möglich ist.
 

Alternativen müssen her! Seit zwei Jahren gibt es sogar eine Partei,
die sich so nennt - die "Alternative für Deutschland" (AfD). Auf ihr ruhten
und ruhen unsere Hoffnungen auf eine bessere deutsche Politik,
eine "alternative" Politik. Haben wir die bekommen? Nein, bestenfalls in
Ansätzen, nicht in der gebotenen Entschlossenheit und Konsequenz.
 

Das sehen auch starke Kräfte innerhalb der AfD so. Sie haben sich
hinter der "Erfurter Resolution" versammelt. Dafür werden sie, was
nicht verwundert, angegriffen. Bestimmte Führungskräfte der Partei
wollen keine Änderungen, sie wollen den (alten) Kurs fortsetzen, der
geradewegs in Richtung Mainstream führt. Das aber muß verhindert 
werden!
Jetzt hat sich eine der Erstunterzeichnerinnen der "Erfurter Resolution" 
und Kreis-Vorsitzende der Partei, Dr. Christina Baum, noch einmal zu Wort gemeldet. Aus ihren Besorgnissen macht sie keinen Hehl, siehe unten. Stehen wir ihr - nicht zuletzt im eigenen Interesse! - bei!
 

Mit freundlichen Grüßen   

Ihr Lutz Radtke
Dr. Christina Baum schreibt:

„Wie waren doch gleich unsere von allen bejubelten Slogans?

„Mut zur Wahrheit“ zum Beispiel, der sich in dem Satz unseres ursprünglichen Programmes zur Bundestagswahl wiederfindet, indem es heißt: "Wir setzen uns dafür ein, dass auch unkonventionelle Meinungen  im öffentlichen Diskurs ergebnisoffen diskutiert werden, solange die Meinungen nicht gegen die Werte des Grundgesetzes verstoßen“.           

Und dann liest man in der Zeitung, dass sich Vertreter des Bundesvorstandes für ihre Mitglieder ob der wilden Verschwörungstheorien schämen!  „Wir haben Unvernünftige, Unanständige und Intolerante in unseren Reihen“, sagte Herr Henkel dem „Spiegel“. 

Neue Mitglieder werden per Beschluss des Bundesvorstandes ohne Begründung abgelehnt. Das ist nichts anderes als Gesinnungsauswahl bereits bei der Aufnahme von Neumitglieder. Der Bundesvorstand entscheidet also, welche Menschen mit welcher politischen Einstellung zur AfD  passen und welche nicht! Dieses Vorgehen verhöhnt geradezu eine weitere Forderung aus dem Bundestagswahlprogramm: „Wir fordern mehr direkte Demokratie auch in den Parteien. Das Volk soll den Willen der Parteien bestimmen, nicht umgekehrt!" 

Kurz darauf entsteht bundesweit eine ganz spontane Bewegung aus dem Volk heraus und die AfD hat nichts anderes zu tun, als sich von dieser zu distanzieren bis hin zum Verbot der Teilnahme bei angedrohten Parteiausschluss. Ist das wirklich die alternative Politik und die alternative Partei, die man uns versprochen hat? 

Bernd Lucke forderte am Wochenende auf dem Landesparteitag in Hannover die Auflösung der "Initiative bürgerliche AfD". Ich frage mich allen Ernstes: Was ist in diesen Mann gefahren, der für mich einmal ein Held war? Gerade das bürgerliche Lager hat in diesem Land überhaupt keinen Ansprechpartner mehr. Sie sind es, die alle Hoffnung auf die AfD setzen. Dazu zähle ich vor allem auch den Mittelstand, dem durch immer mehr Bürokratie und EU Verordnungswahn bald jegliche Lust am Arbeiten und des selbstständigen Unternehmertums genommen wird. Will der Bundesvorstand tatsächlich alle diese Menschen vor den Kopf stoßen?

„Mut zu Deutschland" - ein toller und wahrhaft mutiger Slogan in einer Zeit, indem jegliches Ansprechen von nationalen Interessen bereits kriminalisiert wird. Doch es ist das ureigenste Recht eines jeden Volkes, zuerst seine eigenen Interessen zu wahren, genau wie es (noch) jeder Bundeskanzler der BRD beeidet! Doch wie lange noch? In NRW wurde die Eidesformel "zum Wohle des deutschen Volkes" bereits abgeschafft.  Deshalb braucht unser Land eher mehr als zu wenig Patriotismus! 

Ich bin in die AfD eingetreten, weil ich sie aufgrund des ursprünglichen Wahlprogrammes als eine wertekonservative Partei wahrnahm, die sich vor allem auch für das Bürgertum/Mittelstand und für die Interessen des deutschen Volkes einsetzen wollte. Zunehmend muss ich erleben, dass ich einem Irrtum aufgesessen bin. Diese Partei entwickelt sich mehr und mehr zu einer von oben gelenkten Partei, die ihr ursprüngliches Anliegen Stück für Stück preisgibt. Deshalb frage ich an dieser Stelle: Wer ist hier der "Spaltpilz"? 

Diese Resolution als "Schwachsinn" zu bezeichnen, diskreditiert den Verfasser selbst. Einem Landesverband, der mehr als 10 % der Wählerstimmen auf sich vereinen konnte, und das mit nur ganz wenigen Mitgliedern, sollte man wirklich mit etwas mehr Respekt begegnen. Die Thüringer haben damit bereits bewiesen, dass sie "politische Arbeit machen können" und das sie wissen, wo bei den Wählern (dem Volk) der Schuh drückt. Herrn Gauland kenne ich nicht persönlich, aber Herrn Höcke inzwischen sehr gut und ich bewundere und achte ihn seit unserer ersten Begegnung. Für mich gibt es keinen aufrichtigeren, mutigeren und idealistischeren Menschen als ihn. Er würde niemals seine Werte verraten, für die er mit einer Energie eintritt, die seinesgleichen sucht. Ihm zu unterstellen, dass er sich nur "wichtig machen" will, ist eine Unverschämtheit! Der Autor übernimmt  die typische Manier der etablierten Politiker, die persönliche Angriffe benutzen, um jemanden ins Abseits zu stellen, anstatt sich sachlich mit den Argumenten der anderen Seite auseinander zusetzen. 

Wir kennen auch die gegenteiligen Mandatsträger unserer Partei, z.B die Herren Wächter und Schmude aus München, die in ihrer Funktion als Stadträte ein Bürgerbegehren mit knapp 65.000 Unterschriften gegen den Bau einer Moschee im Stadtrat abgelehnt haben, aber dafür vor kurzem einer weiteren Finanzierung der Antifa mit fast 400.000 € zustimmten. Verstehen wir das als "Mut zu Deutschland"? Wollen wir diese Art "Funktionäre" in unseren Reihen?

Ich wünsche mir wieder eine Politik, die sich weder an "links" noch an "rechts" orientiert; Begrifflichkeiten, die der Gesellschaft vom Zeitgeist aufoktroyiert und deren Inhalte auch von diesen bestimmt werden. Ich wünsche mir eine Politik, die ihre Haltung nach "richtig" oder "falsch" unterscheidet und ihr Handeln nach "vernünftig und notwendig" ausrichtet.  

Ich hoffe, dass diese Resolution ein Einsehen bis zum Bundesvorstand bewirkt, damit wir gemeinsam die deutsche Politiklandschaft langfristig und nachhaltig verändern. Das sind wir unseren Kindern und Enkeln schuldig. Deshalb ist es für mich eine Ehre, diese Resolution als Erstunterzeichner signiert zu haben. 

Dr. Christina Baum 

Im übrigen hielt ich diesen Kommentar über den Mitgliederverteiler, der mich nun meinerseits zu dieser Erwiderung mehr oder weniger gezwungen hat, für so überflüssig wie einen Kropf.  Denn in einem hatte Herr Henkel wirklich recht: in keiner anderen Partei gibt es soviele selbständig denkende und gut informierte Mitglieder wie in der AfD, bei denen

man nicht versuchen sollte, durch wie auch immer geartete Kommentare ihr eigenes Urteil über die ganzen innerparteilichen Entwicklungen beeinflussen  zu wollen. Es brennt tatsächlich in der AfD, Herr Widmann. Ich bin ehrlich gespannt, ob der Bundesvorstand in der Lage ist, den Brand zu löschen.“ 

